
Der im Jahr 1911 in Neu-Isenburg geborene
Wilhelm Leichum hat Sportgeschichte ge-
schrieben. Als bisher einziger Deutscher, ge-
wann er bei den Europameisterschaften 1934
und 1938 „Gold“ im Weitsprung. Und er
wechselte sich mit seinem Rivalen und Freund
Luz Long über Jahre hinweg, bei den Deut-
schen Meistertiteln und bei Deutschen- und
Europarekorden ab. 

Beide zusammen waren mit ihren Leistungen
im Weitsprung bis Ende der 50er-Jahre in
Europa unübertroffen. Erst der 8-Meter-
Sprung von Dr. Steinbach in Rom 1960, be-
endete diese über 20 Jahre andauernde Ära.  

Jesse Owens, der legendäre viermalige Gold-
medaillen-Gewinner bei den Olympischen
Spielen in Berlin 1936 und direkter Konkurrent
von Wilhelm Leichum im Weitsprung und in
der 4 x 100-Meter-Staffel, sagte einmal in
einem Radiointerview, dass er Wilhelm Lei-
chum für den Ausnahmeathleten der da-
maligen Zeit hielt. Der TV 1861 gibt zur Er-
innerung an Wilhelm Leichum einen bio-
grafischen Bildband über den Ausnahme-
athleten heraus. 

Dokumente, Bilder und Presseartikel kommen
aus dem Privatarchiv der Familie Leichum.
„Mit diesem biografischen Bildband und einer
DVD, wollen wir unseren Turnbruder Wilhelm
Leichum vor dem Vergessen bewahren“, sagt
Klaus Haun.

Der biogra-
fische Bildband zeigt in 
noch nie dargestellter Form, sein Le-
ben und all seine sportlichen Erfolge. Die
frühen Jahre in Neu-Isenburg, wie auch die
Erinnerungen an ihn, werden detailliert be-

schrieben. Alle Deutschen- und
Europameisterschaften sowie die
Rekorde werden ausführlich dar-
gestellt. Zeitzeugen wie Jesse
Owens kommen zu Wort und die
Journalisten Josef Göhler, Heinz
Otto, Gustav Schwenk, Heinz
Cavalier, Heinz Schickedanz. 
52 Seiten im Super Size Format,
ca. 145 Farb- und SW-Fotos. 
Preis des Bildbands 12,90 U. 
Zusammen mit der DVD
im Kombipreis für 21,20 U.

Neu-Isenburger vor dem Vergessen bewahren

WILHELM LEICHUM –
2x Europameister im Weitsprung 
und Bronze in der 4x 100 m Staffel
Von Klaus Reinhardt

Die DVD 
2 Stunden
mit dem Weit-
sprungfinale bei
den Olympi-
schen Spielen
1936 in Berlin,
einer Fernseh-
dokumentation
und einer Talk-
runde, moderiert
von Michael
Sauer (vormals
ZDF). 
Zu Gast: Prof. Dr.
Manfred Steinbach,
der erste deutsche 
8-Meter-Springer bei
der Olympiade in Rom
1960, die Söhne der
Weitsprung-Legenden
von Wilhelm Leichum
und Luz Long. Sowie
ein Interview mit dem
derzeitigen Europa-
meister im Weit-
sprung, Christian Reif. 
Einzelpreis der DVD: 
10 U.

Klaus Leichum (links), der noch in Neu-Isen-
burg lebende Sohn von Wilhelm Leichum,
zusammen mit Klaus Haun, 1.Vorsitzender des
TV 1861, bei der Druckabnahme des biogra-
fischen Bildbands bei mt druck. Auf 52 Seiten
sind noch nie veröffentlichte Bilder zu sehen.
Die Berichte und Ergebnisse wurden aus den
Archiven der Sportverbände zusammenge-
tragen . 
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